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Christus ist Bild des 
unsichtbaren Gottes, 
der Erstgeborene der 
ganzen Schöpfung. 
 Kolosser 1, 15

Foto: Sonnenstatter

„Danke!“ an unser Hygieneteam, das uns seit Mai 2020  
alle Gottesdienste „sicher“ feiern lässt!
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Liebe Gemeinde,  
wir freuen uns darauf, an Ostern mit Ihnen 
wieder Gottesdienst in unseren Kirchen 
feiern zu können! Im letzten Jahr konnten 
wir nur online und leider nicht in Präsenz 
die Karwoche begehen und die Oster-
freude miteinander teilen. 

Freuen können wir uns auch über den 
Klang unserer Orgel(n). Sie sollen in die-
sem Jahr besonders im Fokus stehen, ist 
doch die Orgel zum Instrument des Jahres 
2021 gewählt worden. 
Erfreulich ist, wie gut die Reihe „Jünger 
(und Jüngerinnen) auf der Kanzel“ ange-
nommen wurde. Daher gibt es ab April 
eine Fortsetzung in der Spitalkirche.
Bleiben Sie behütet!
Ihr Pfarrer Martin Gundermann

Liebe Gemeinde! 

„Du, ich mag dich gern leiden,“ so sagten 
früher in Franken Menschen zueinander, 
wenn sie sich ihre Liebe eingestanden. 
Sie sagten damit, vermutlich eher unbe-
wusst, etwas Wesentliches über die Liebe 
aus: 
Nämlich, dass Liebe mehr ist als ein ange-
nehmes Gefühl. Echte Liebe umfasst auch 
das Leiden: Das Leiden mit und an dem 
anderen kann die Liebe sogar wachsen 
lassen.
Damit sind wir nah dran am Geheimnis 
der Passionszeit, der 7 Wochen vor Ostern, 
in denen wir in der Kirche besonders über 
das Leiden und Sterben von Jesus Christus 
nachdenken. 
Wie groß die Liebe Gottes ist, lässt sich 
am ehesten erahnen, wenn wir das Leiden 
Gottes an und mit uns Menschen mit 
einbeziehen.

Nun höre ich immer mal wieder: 
„Die Kirche müsste auch mal andere The-
men haben als Leiden und Sterben - seid 
doch mal fröhlicher!“
Ich finde ja, dass es in der Kirche sehr 
wohl fröhlich zugeht.  

©Altkofer

Auf dem Titelbild sind einige Mitglieder unseres 
„Hygieneteams“ zu sehen, die uns „sicher“ Ostern 
feiern lassen.  
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Die Aktion „7 Wochen ohne“ gibt es seit 
vielen Jahrzehnten.

Andere nehmen an den Alltagsexerzitien 
teil (siehe S. 6), besuchen unsere Passi-
onsandachten am Donnerstag (siehe S. 7), 
unterbrechen den Alltag mit regelmäßigen 
„stillen Zeiten“ des Gebets oder kümmern 
sich besonders um Bedürftige. 

All dies sind Möglichkeiten, sich in einer 
guten Weise auf das große Christusfest 
Ostern vorzubereiten. 
Und wir kommen dem näher, der uns mit 
seinem Leben und 
Sterben gezeigt hat, 
wie sehr er uns alle 
„gern leiden mag!“

Ihr Pfarrer
Martin Gundermann

Andacht

Aber ich denke auch, dass 
wir gut daran tun, nicht 
nur von der „heilen Welt“ 
und ihren „Sonnenseiten“ 
zu reden. Unsere Welt ist, 
anders als ihr Schöpfer, 
nicht perfekt. 
Und unser Leben ge-
winnt an Fülle und Tiefe, 
wenn wir die „Schatten-
seiten“ nicht verdrängen. 
Sie gehörten immer 
schon zu unserem Leben 
dazu  - auch schon vor 
Corona! 
Wir erleben es doch 
immer wieder: 
Es gibt keine Liebe ohne Leiden, keine 
Freude ohne Trauer, kein Leben ohne Ab-
schiede! Das ist manchmal schwer auszu-
halten, aber dieser Wechsel macht auch 
den Reichtum unseres Lebens aus.

Die Passionszeit bietet die Chance, dem 
ganzen Leben in all seiner Vielfalt auf 
die Spur zu kommen – und vor allem den 
neu in den Blick zu bekommen, der uns in 
Freude und Leid zur Seite steht: 
Jesus Christus!

Das kann auf ganz verschiedene Weise 
geschehen: 
Manche fasten in dieser Zeit bewusst (und 
nicht „erzwungen“ wie im Cartoon). 
Sie verzichten sieben Wochen lang auf 
Alkohol, Süßigkeiten, Fleisch oder - was 
richtig schwer ist - auf Plastik oder „social 
media“. ©A

ltk
of

er



4

Fo
to

: A
ltk

of
er

Aus unseren Kirchenbüchern

Liebe Gemeinde, 

Corona-bedingt fällt das 
vergangene Jahr natür-
lich auch in unserem 
Gemeindeleben aus dem 
Rahmen.

Im Jahr 2020 wurden in 
unserer Kirchengemein-
de 22 Kinder und Erwachsene (Vorjahr: 30) 
durch das Sakrament der Heiligen Taufe in 
die Kirche aufgenommen.

Zwei Personen sind in unsere Kirche ein-
getreten (2019: 3).

Acht Jungen und Mädchen (14) wurden 
bei ihrer Konfirmation eingesegnet.

2020 gaben sich zwei Paare (7) ihr Ja-
Wort zur Ehe.

Insgesamt 48 Gemeindeglieder (50) muss-
ten wir auf ihrem letzten Weg begleiten.

Leider sind 2020 auch 49 Gemeindeglieder 
(Vorjahr: 59) aus unserer Kirche ausgetre-
ten.

Hinter all diesen Zahlen stehen Menschen 
und ihre Schicksale. 
Für uns sind sie nicht lediglich Nummern 
in der kirchlichen Statistik.
In Freud und Leid wollen wir als Gemein-
de Jesu Christi unseren Schwestern und 
Brüdern und ihren Angehörigen beistehen 
und sie in der Fürbitte begleiten.

Der Herr behüte unseren Ausgang und Ein-
gang von nun an bis in Ewigkeit.    
                                         (Psalm 121,8) 

Ich verbinde mit diesem statistischen 
Rückblick auf das Jahr 2020 wieder 
meinen herzlichsten Dank an alle ehren-, 
neben- und hauptamtlichen Mitarbeiten-
den in der Kirchengemeinde, im Deka-
natsbezirk, in der Verwaltung, und in der 
Diakonie.
Das Engagement für unsere Kirche war 
und ist gerade in Zeiten der Einschränkun-
gen, die uns die Corona-Pandemie aufer-
legt, überwältigend.
Ich danke auch allen Gemeindegliedern für 
ihre Treue und ihre Spendenbereitschaft.

Mein Dank gilt zudem Pfarrer Dr. Brall und 
Pfarrer Gundermann sowie dem Team der 
Stadtkirche und im Dekanat. 

Besonders sind im vergangenen Jahr die 
Mitarbeitenden in den Kliniken, Alten-
heimen, der ambulanten Pflege und der 
Diakonie zu erwähnen. Sie haben z.T. Über-
menschliches geleistet und sind rund um 
die Uhr für ihre Mitmenschen da. Dafür ge-
bührt ihnen unser aller Dank und Respekt.

Ich danke unserer katholischen Schwes-
tergemeinde, den Landeskirchlichen 
Gemeinschaften, den in der Stadt-ACK 
und Evangelischen Allianz kooperierenden 
Gemeinden und Gemeinschaften für das 
sehr gute ökumenische Miteinander, der 
Stadtverwaltung Bayreuth, unseren Hand-
werksbetrieben und unseren Geldinstitu-
ten sowie der Pressearbeit des Nordbayeri-
schen Kuriers, der Wochenzeitung und der 
Fränkischen Zeitung. Und nicht zuletzt: 
Unserer Polizei vor Ort, der Feuerwehr, den 
Rettungs- und Hilfsdiensten. 
  Jürgen Hacker, Dekan
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Schwanger - und jetzt?

Das Thema Schwangerschaft ist für viele 
ein Anlass zur Freude, doch auch eine Zeit 
der Fragen, Zweifel, Veränderungen und 
Zukunftsplanung. 
Die Schwangerschaftsberatung bietet In-
formationen, Unterstützung und konkrete 
Hilfe an. 
Die Aufgaben umfassen z. B.:
• Information und Beratung bei Schwan-
gerschaft; 
• Vermittlung von finanziellen Hilfen;  
• Beratung von Schulklassen uvm.

• Beratung im Schwangerschaftskonflikt 
oder Hilfe nach einem Schwangerschafts-
abbruch.

Damit diese und alle anderen Leistungen 
der Diakonie auch weiterhin angeboten 
werden können, bitten wir um Ihre Spende.
20% der Spenden bleiben direkt bei den 
Kirchengemeinden für die diakonische 
Arbeit vor Ort, 45% verbleiben im Deka-
natsbezirk und 35% werden zur Projekt-
förderung in ganz Bayern verwendet.

Der Eröffnungsgottesdienst zur Frühjahrs-
sammlung des Diakonischen Werks findet 
am 14. März um 10:00 in der Stadtkirche 
statt und wird von den Dekanen des Deka-
nats Bayreuth-Bad Berneck Jürgen Hacker 
und Dr. Manuél Ceglarek geleitet. 
Herzliche Einladung!

Weitere Informationen zur Schwanger-
schafts(konflikt)beratung unter
www.diakonie-bayern.de, 
Diakonischen Werk Bayreuth, oder 
bei Frau E. Simon, Tel.: 0911/9354-312, 
simon@diakonie-bayern.de 

Spendenkonto: 
Evang. Stadtkirche Bayreuth
Sparkasse Bayreuth
IBAN: DE16 7735 0110 0009 0204 96
Verwendungszweck: 
Frühjahrssammlung 
Diakonie

Vielen Dank!
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6 Veranstaltungen 

Am 5. März lädt das ökumenische Vorbe-
reitungsteam um 18 Uhr zu einer ökume-
nischen Andacht anlässlich des Weltge-
betstags in die Stadtkirche ein. 
In diesem Jahr haben Frauen aus dem Pa-
zifikstaat Vanuatu die Liturgie erarbeitet. 
Neben gemeinsamen Gebeten und bibli-
schen Lesungen werden auch Bilder des 
Inselstaats im Pazifik gezeigt, der beson-
ders vom Klimawandel und dem steigen-
den Wasserspiegel der Meere betroffen 
ist. Herzliche Einladung! 

Alltagsexerzitien 2021: 
  „Zwischenräume“
Exerzitien – geistliche Übungen – sind 
eine Lebenspraxis mit reicher Tradition. 
Sie wollen  in den vielfältigen Anforde-
rungen des Lebens und in Glaubensfragen 
eine Hilfe sein, indem sie Räume und 
Zeiten schaffen für geistliches Wachsen. 
Der Kirchplatztreff bietet diese Exerzitien 
an - in diesem Jahr unter dem Thema: 
„Zwischenräume“. 

Sich täglich eine Auszeit gönnen, schöp-
ferische Ruhe genießen, ein Bibelwort 
betrachten, beten: das sind Grundelemen-
te von Exerzitien. Sie helfen, sich neu zu 
orientieren und das Suchen nach Gottes 
Spuren im eigenen Leben einzuüben.  
Wir laden Sie ein, dies mit Hilfe von 
Sr. Gisela Kappler (Christusbruderschaft) 
und Eva Ernst (Diakonin) auszuprobieren. 

Fünf Wochen lang vom 23.2. bis 30.3. 
erhalten Sie täglich geistliche Impulse für 
Ihre persönliche Besinnung. 
Einmal in der Woche, jeweils diens-
tags von 10.00-11.00 Uhr, trifft sich die 
Gruppe zu einem Gesprächsgottesdienst 
in der Stadtkirche, in dem auch Raum 
für Erfahrungsaustausch und geistliche 
Begleitung ist.

Weitere Infos, auch über die Kosten des 
Begleithefts, bei Frau Heike Komma unter 
0921/596104 oder 
kirchplatztreff@gmx.de.

Osternacht
Die Osternacht beginnt in diesem Jahr um 
5.30 Uhr direkt in der Stadtkirche. 
Entfallen muss im Anschluss das 
traditionelle Osterfrühstück. Wegen der 
Coronaregeln  ist das gemeinsame Essen 
genausowenig möglich wie das 
„Grüne - Saucen“ - Essen nach dem 
Gründonnerstagsgottesdienst.
Das Osterfeuer wird bereits am Karsams-
tag um 21 Uhr vor der Schlosskirche 
entzündet. Herzliche Einladung!



7 Veranstaltungen/ Kirchenmusik 

Chöre und 
Instrumentalgruppen

Der Neustart der Wichtelkantorei 
(ab 4 Jahren) und der Kinderkanto-
rei (ab 2. Klasse) muss aufgrund der 
Pandemieentwicklung weiter ver-
schoben werden. 
Weitere Infos erfolgen über die Aus-
hänge und auf der Homepage.

Blockflötenensemble*
Mittwoch, 18:30 - 19:45
Löhehaus, Bismarckstr. 3

Stadtkantorei Bayreuth*
Mittwoch, 20:00 - 22:00
Löhehaus, Bismarckstr. 3

Posaunenchor*
Donnerstag, 19:30 - 21:00 
Kirchplatztreff, Kirchplatz 2

Kammerorchester*
Donnerstag, 17:30 - 19:00
Kirchplatztreff, Kirchplatz 2 

*: Auskunft über die aktuelle Proben-
situation unter den Vorgaben zum 
Schutz vor Covid 19 erteilt 
KMD Michael Dorn, Tel. 596307.

Passionsandachten 2021
„Gestalten der Passionsgeschichte“

Die Passionsandachten finden in den 
7 Wochen vor Ostern jeweils am 
Donnerstag um 17:03, also zur „KURZ-
NAC5“-Zeit in der Stadtkirche statt. 
Jede Woche wird eine andere Person der 
Passionsgeschichte genauer in den Blick 
genommen. 
Die Termine im März sind:

04.03.: Pfr. Dr. Carsten Brall: Kaiphas

11.03.: Pfrin. Dr. Irene Mildenberger:
    Herodes

18.03.: Dekan Jürgen Hacker: 
  Simon von Kyrene

25.03.: Pfr. Martin Gundermann: 
  Der Schächer am Kreuz

Herzliche Einladung!
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Gottesdienst für „Kleine Racker“
 Sonntag 28. März: „Jesus zieht in Jerusalem ein“,   

Sonntag, 25. April: „Das verlorene Schaf“,
immer um 11:30 in der Stadtkirche

Achtung: Unter „www.stadtkirche-bayreuth.de“ wird kurzfristig bekannt
gegeben, ob die „Kleinen Racker“ in Präsenz oder online stattfinden!

ab 1 Jahr

Angebote für Kinder

Esel Stups Gottesdienst 
Live: Samstag, 13. März, 17:00, Stadtkirche, 
Thema: Wir gehen auf große Fahrt - 
Esel Stups und Schnecke Stumpl entdecken 
Vanuatu, das Land des Weltgebetstags 2021.

Außerdem sind weiter unsere „Esel Stups - Online“ - Gottesdienste 
auf unserer Homepage www.stadtkirche-bayreuth.de abrufbar.
Wusstet Ihr eigentlich, dass inzwischen schon vier Personen in die 
Rolle von Esel Stups und Schnecke Stumpl geschlüpft sind? 
Magdalena Engelbrecht, Katrin Gundermann, Meike Oberst und Yvonne Wiegand.

Familienfreundlicher Gottesdienst mit Taufe 
Ostermontag, 5. April 2021
Stadtkirche, 10:00 Uhr

Kleine und Große sind herzlich zu unserem 
familienfreundlichen Ostergottesdienst eingeladen, 
in dem wir auch eine Taufe feiern werden. 
Lasst Euch überraschen, wer alles bei diesem Got-
tesdienst mitfeiert!
Ihr seid doch auch dabei! 
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Gottesdienstorte
Stadtkirche Heilig Dreifaltigkeit
So, 10:00 Hauptgottesdienst 
(i.d.R. 1. So Abend-
mahl)

Mo - Fr, 17:03
Andacht 
„KURZNACH5“,

Mi, 18:00
Liturgisches Abendgebet

Spitalkirche
So, 11:15 
Predigtgottesdienst
(i.d.R. 2. So Abendmahl)

Seniorenstift  
am Glasenweiher*
So, 11:15 
Predigtgottesdienst
(z. Z. wird der Gottes-
dienst auf die Zimmer 
übertragen.) 

 Gottesdienste/ Neuer Konfirmationstermin

Hinweis: 
Die Gottesdienste in den Seniorenhei-
men können wegen der Maßnahmen 
zur Eindämmung der Coronapandemie 
derzeit nicht mit externen Besucherin-
nen und Besuchern gefeiert werden. 
In den jeweiligen Häusern werden die 
Bewohner*innen über die Gottesdienst-
zeiten hausintern informiert.

Gottesdienst der „Allianz“ 
Am 11. April beginnt die Gebetswoche der 
Allianz mit einem gemeinsamen Gottes-
dienst in der Stadtkirche. Die Gebetswoche 
wurde wegen Corona vom Januar in den 
April verlegt. 
Die evangelische Allianz in Bayreuth ver-
bindet verschiedene evangelische Gruppen 
sowie landeskirchliche und freikirchliche 
Gemeinden. 
Die Eröffnung findet an jährlich wechseln-
den Orten statt. Die Gottesdienstleitung 
hat Pfr. Dr. Carsten Brall inne.
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Neuer Konfirmationstermin
Aufgrund der Pandemieentwicklung 
wurde die Konfirmation in Absprache mit 
den Eltern auf den 20. Juni verschoben. 
Am ursprünglich geplanten Termin am 
Jubilatesonntag (25. April) wird jetzt um 
10:00 der Vorstellungsgottesdienst der 
Konfis in der Stadtkirche stattfinden. 
Diesen Gottesdienst planen und gestalten 
die Konfis selbst und zeigen damit, dass 
ihnen die Teile des Gottesdienstes vertraut 
geworden sind.  Herzliche Einladung!

Im Lockdown gestalteten die Konfis 
Bilder aus den Psalmen. Hier ist das Werk 
von Nelly: Gott ist wie die Sonne. 



10 Treffpunkt Gottesdienst (Stand: 15.02.2021)

März 2021
Do 04.03. 17:03 Stadtkirche Passionsandacht, Pfr. Dr. Carsten Brall
Fr  05.03. 18:00 Stadtkirche Ökum. Andacht zum Weltgebetstag aus 

dem Land Vanuatu 
Okuli
Sa 06.03. 12:00 Stadtkirche „Orgel um 12“, Pfr. Martin Gundermann
So 08.03. 10:00 Stadtkirche Pfr. Martin Gundermann, Abendmahl
 11:15 Spitalkirche Pfr. Martin Gundermann
 11:15 Kapelle Glasenweiher Pfr. Wolfgang Heidenreich
Do 11.03. 17:03 Stadtkirche Passionsandacht, 
   Pfrin. Dr. Irene Mildenberger
Lätare
Sa 13.03. 17:00 Stadtkirche Esel Stups - Gottesdienst, Team
So 14.03. 10:00 Stadtkirche Eröffnungsgottesdienst der Frühjahrs-
   sammllung des Diakonisches Werks, Dekane 
   Jürgen Hacker und Dr. Manuél Ceglarek
 11:15 Spitalkirche Pfr. Dr. Carsten Brall
 11:15 Kapelle Glasenweiher Prädikantin Petra Becker
Do 18.03. 17:03 Stadtkirche Passionsandacht, Dekan Jürgen Hacker

Judika
So 21.03. 10:00 Stadtkirche Pfr. Martin Gundermann
 11:15 Spitalkirche Dekan Jürgen Hacker
 11:15 Kapelle Glasenweiher Pfr. Martin Gundermann
Do 25.03. 17:03 Stadtkirche Passionsandacht, Pfr. Martin Gundermann

Palmarum
Sa 27.03. 17:00 Stadtkirche Internationaler Gottesdienst (InGo)
   Regionalbischöfin Dr. Dorothea Greiner 

und Team
So 28.03. 10:00 Stadtkirche Pfr. Dr. Carsten Brall
 11:15 Spitalkirche Pfr. Martin Gundermann
 11:15 Kapelle Glasenweiher Pfr. Dr. Carsten Brall
 11:30 Stadtkirche  Kleine Racker, Team 

April 2021
Gründonnerstag
Do 01.04. 19:00 Stadtkirche Pfr. Martin Gundermann, 
   Beichte und Abendmahl
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Karfreitag
Fr 02.04. 10:00 Stadtkirche Dekan Jürgen Hacker, Abendmahl 
 11:15 Kapelle Glasenweiher Pfr. Wolfgang Heidenreich, Abendmahl
 15:00 Spitalkirche Pfr. Dr. Carsten Brall
Sa 03.04. 12:00 Stadtkirche „Orgel um 12“, Dekan Jürgen Hacker
 21:00 Schlosskirche Ökum. Entzünden des Osterfeuers

Ostersonntag
So 04.04. 05:30 Stadtkirche Pfr. Martin Gundermann und Team,
   Abendmahl
 10:00 Stadtkirche Regionalbischöfin Dr. Dorothea Greiner,
   Abendmahl
 11:15 Spitalkirche Pfr. Dr. Carsten Brall
 11:15 Kapelle Glasenweiher Pfr. i.R. Gottfried Lindner
Ostermontag
Mo 05.04. 10:00 Stadtkirche Familienfreundlicher Gottesdienst mit 

Taufe, Pfr. Martin Gundermann und Team
 11:15 Spitalkirche Pfr. Martin Gundermann, Abendmahl 
Quasimodogeniti
So 11.04. 10:00 Stadtkirche Allianzgottesdienst, Pfr. Dr. Carsten Brall
 11:15 Spitalkirche Evang. Hochschulgottesdienst, 
   Pfr. Dr. Florian Herrmann (Predigt), 
   Pfr. Heinrich Busch (Liturgie)
 11.15 Kapelle Glasenweiher Pfr. Dr. Carsten Brall
Misericordias Domini
So 18.04. 10:00 Stadtkirche Pfr. Manfred Scheckenbach
 11:15 Spitalkirche „Jünger auf der Kanzel“, 
   Pfr. Johannes Amberg (Predigt),
   Pfr. Dr. Carsten Brall (Liturgie) und Team
 11:15 Kapelle Glasenweiher Pfr. Manfred Scheckenbach
Jubilate 
Sa 24.04. 17:00 Stadtkirche Internationaler Gottesdienst (InGo)
   Regionalbischöfin Dr. Dorothea Greiner 

und Team
So 25.04. 10:00 Stadtkirche Vorstellungsgottesdienst Konfirmanden, 

Pfr. Martin Gundermann 
 11:15 Spitalkirche Pfrin. Daniela Herrmann
 11:15 Kapelle Glasenweiher Dekan Jürgen Hacker
 11:30 Stadtkirche „Kleine Racker“, Team
01.05. 12:00 Stadtkirche „Orgel um 12“, Pfr. Dr. Carsten Brall



12 „Jünger auf der Kanzel“ geht in die 2. Runde

Nach der gelungenen Premiere im zweiten 
Halbjahr 2020 planen wir drei neue Gottes-
dienste mit diesem Format: 
Wieder werden junge Predigerrinnen und 
Prediger und junge Kirchenmusikerinnen 
und Kirchenmusiker eingeladen, den Got-
tesdienst um 11:15 Uhr in der Spitalkirche 
zu gestalten.

Den Predigtauftakt in diesem Jahr macht 
am 18.04. Pfarrer z.A. Johannes Amberg, 
der in der LUX – Junge Kirche Nürnberg 
(der ersten Jugendkirche Bayerns) arbei-
tet. Er ist dort mehr als nur Prediger und 
Gemeindeleiter. 

Zu der ersten 
Pfarrstelle sei-
ner Dienstzeit 
gehört ganz 
besonders die 
Begleitung von 
jungen Men-
schen in ihrer 
persönlichen 
Entwicklung. 
Die ‚LUX‘ 
besteht aus 
einem großen 
Team von ehrenamtlich und hauptamtlich 
Mitarbeitenden, gerade jungen Leuten 
wird hier Verantwortung nicht nur 
zugetraut, sondern auch persönlich 
übergeben.
Damit setzt ‚Jünger auf der Kanzel‘ 
fort, was es schon im vergangenen 
Jahr begonnen hat. 

Es ist ein echtes Gemeinschaftsprojekt. 
Zum Vorbereitungsteam um Pfarrer Dr. 
Carsten Brall gehören KMD Michael Dorn, 
Religionspädagogin im Vorbereitungs-
dienst Magdalena Engelbrecht und Fran-
ziska Maisel sowie Kooperationspartner, 
allen voran die Hochschule für Kirchen-
musik und die ESG. 

Gemeinsam feiern junge Erwachsene mit 
Menschen aller Generationen Gottes-
dienst. 
Um die Vorfreude etwas zu wecken, bie-
ten wir bei Facebook und Instagram unter 
dem Hashtag #JüngerAufDerKanzel schon 

im Vorfeld zu 
den Got-
tesdiensten 
kleine Video-
mitschnitte 
und im 
Nachgang 
ein paar 
Bilder und 
Eindrücke an. 
Seien Sie 
doch auch  
dabei!

Auf dem Gruppenbild sind (von links): Pfr. C. Brall, 
Organist Tilmann Metzeroth, Franzi Maisel, Vikarsehepaar Nicola 
und Konrad Aller und Rel.Pädin. i.V. Magdalena Engelbrecht. © 

Fo
to

s:
 M

ai
se

l



13Kirchenvorstand/ TVO-Gottesdienste 

Personelle Veränderung im Kirchenvorstand

Eine Veränderung gibt es aus dem Kirchenvorstand, dem Leitungsgremium unserer 
Gemeinde, zu vermelden: 
Yvonne Wiegand wird als stimmberechtiges Mitglied auf eigenen Wunsch aus dem 
KV ausscheiden. Frau Brigitte Scheidler hat sich bereiterklärt, für sie „nachzurücken“. 
Durch ihre regelmäßige Teilnahme an den KV-Sitzungen ist sie schon gut eingearbeitet.    
Die offizielle Verabschiedung und Einführung fand im Gottesdienst am 21. Februar statt. 



14 Instrument des Jahres: Die Orgel

Der Deutsche Musikrat hat die 
Orgel zum Instrument des Jahres 
2021 gekürt. Sie ist damit das 
erste Tasteninstrument, das diese 
Ehrung erhält. 
Keine Überraschung, ist sie doch 
ein technisches Wunderwerk mit 
teils riesigen Ausmaßen, das eine 
Menge an Superlativen in sich 
vereint: leiseste, lauteste, tiefste, 
höchste Töne und ein Meer an 
Klangfarben. Ihr Bau ist genauso 
komplex wie ihre stilistische Vielfalt.

Übrigens: Seit 2018 gehören Orgelbau und 
Orgelmusik auch zum immateriellen Welt-
kulturerbe der UNESCO (siehe Logo unten).
„Jede Orgel ist ein Unikat, weil sie einzig für 
den architektonischen Raum erbaut wird, in 
dem sie erklingen soll. Das für den Orgelbau 
und die Orgelmusik notwendige hochspezi-
alisierte Wissen und die besonderen Fer-
tigkeiten wurden von Handwerkern, Kom-
ponisten und Musikern über Jahrtausende 
entwickelt.“, so Prof. Dr. Christoph Wulf von 
der Deutschen UNESCO-Kommission.

Zahlen und Fakten
Ungefähr 50.000 Orgeln tun hierzulande 
ihren Dienst in Kirchen, Konzertsälen, 

Hochschulen, aber auch in privaten 
Räumen. 400 handwerkliche Orgelbau-
betriebe mit 2.800 Mitarbeitenden und 
180 Auszubildenden kümmern sich Tag 
für Tag um deren Wartung und Erhalt 
und bauen auch neue Orgeln. 3500 
hauptamtliche und zehntausende neben-
amtliche wie ehrenamtliche Organisten 
lassen die Vielfalt der Instrumente und 
Literatur in Deutschland erklingen.

Die Orgelanlage in unserer Stadtkirche mit 
ihren beiden zusammen spielbaren Orgeln, 
der großen Steinmeyer-Orgel auf der 
Empore und der Chororgel, zählt mit ins-
gesamt fast 6.600 Pfeifen zu den größten 
Orgeln in Nordbayern.

Dürfen wir vorstellen: „Das Instrument des Jahres, 

Ihre Majestät, die Königin: DIE ORGEL“

Blick auf die Stadtkirchenorgel vom Spieltisch der Empore.
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15Truhenorgel

Wir wollen das „Jahr der Orgel“ zum 
Anlass nehmen und Ihnen unsere Orgeln 
einmal etwas genauer vorstellen. 
Beginnen wollen wir mit der jüngsten und 
zugleich kleinsten Orgel in der Stadtkir-
che: Der Truhenorgel!

Warum braucht es denn eigentlich in 
der Stadtkirche eine kleine Truhenorgel, 
wo wir doch schon zwei größere in der 
Kirche haben?

Die Truhenorgel ist vereinfacht gesagt 
eigentlich ein Orchesterinstrument. 
Aus der Orchester- und Ensemblemusik 
bis ins 18. Jahrhundert ist ein Tastenin-
strument in Form einer Orgel oder eines 
Cembalos nicht wegzudenken.
Aus dieser Zeit stammen auch die großen 
Oratorien von Johann Sebastian Bach, 
wie z.B. das Weihnachtsoratorium und die 
zahlreichen Kirchenkantaten. 
Und was bei heutigen Bands das Keyboard 
ist, das war damals eben eine kleine trans-
portable Orgel, die nicht groß und raum-

füllend, sondern gut für alle Musizierenden 
hörbar sein musste.
Daher hat unsere Truhenorgel auch heute 
noch bei allen Oratorien und Kantatenauf-
führungen ihren großen Auftritt, der mit 
unseren beiden größeren Orgeln aufgrund 
der Distanz zum Orchester nicht praktibel ist.

Wir mussten uns lange mit Leihinstrumen-
ten behelfen, bis im Jahr 2003 unter KMD 
Richard Lah unsere eigene kleine Truhen-
orgel von der Orgelbaufirma Grüble aus 
Köln erworben wurde.
Das besondere dieser Orgel ist, dass sie 
sich ausschließlich aus CD-Verkäufen, 
Spenden und Konzerteinnahmen der 
Kantorei, des Kammerchors und des Flö-
tenkreises finanziert hat. Wenn sie nicht 
im Einsatz ist, steht unsere Truhe rechts 
hinter dem Altar.

Hier noch eine paar Zahlen und Fakten:
•	 Orgelbauwerkstatt	Klaus	Grüble,	
 Meerbusch, Baujahr 2003
•	 2	Register	(8‘	und	4‘-Extension)
•	 65	Pfeifen	aus	Holz	(Fichte/	Eiche)
•	 Transponiervorrichtung	+/-	ein	
 Halbton

KMD Michael Dorn

Die Truhenorgel der Stadtkirche



16 Für Studierende (ESG)



17Rückblick  Weihnachten

Das Krippenbauteam mit Irmgard 
Lauterbach, Hans - Joachim Fritzsche, 
Max Münch, Zafar Nabiev (von rechts 
im Bild) und natürlich Igor Adler hat 
auch 2020 die Krippe liebevoll und 
kreativ in der Weihnachtszeit betreut. 
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An Weihnachten wurden insgesamt 
vier Christvespern gefeiert: Zwei in der 
Stadtkirche und zwei erstmals unter 
freiem Himmel, im Garten am Haus des 
CVJM am Wittelsbacherring (siehe Foto).

Am Heiligen Abend gab 
es zwei Angebote für 
Kinder und Familien im 
Evangelischen 
Gemeindehaus, das 
vom Vorbereitungsteam mit 
den lebensgroßen Figuren der Krippe der 
Stadt Bayreuth geschmückt worden war: 
Den Esel Stups-Gottesdienst und das Krippenspiel, das wegen der Ab-
standsregeln von Mitgliedern zweier Familien aufgeführt wurde.



18 Fotos

Der Posaunenchor spielte im Advent für die Bewohner von verschiedenen Senio-
renheimen, hier ein Bild vom Auftritt vor dem Mühlhofer Stift.

Dekan Jürgen Hacker führt den 
Leiter der Stadtmission, Volker 
Sommerfeldt, in sein Amt als 
Prädikant ein. 
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Foto: Carsten Brall
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Die Ausstellung „wenn der Himmel 
sich öffnet“, erstellt von der evan-
gelischen Altenheimseelsorge, zeigte 
Lebensbilder von Senioren aus dem 
Nürnberger Raum. 
Die Ausstellung wurde im Gottesdienst 
unter Mitwirkung von Prädikantin Heike 
Komma vom KirchplatzTreff eröffnet, 
der vom Ehepaar Erich und Elisabeth 
Jung mit ihren Veeh-Harfen musikalisch 
ausgestaltet wurde. 



19 Fotos

Bei „Jünger auf der Kanzel“ im Dezember 
hielt RelPäd. i.V. Magdalena Engelbrecht die 
Predigt, die hier im Interview mit Franziska 
Maisel (links) zu sehen ist.
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Pfr. Michael Sonnenstatter wurde durch Dekan 
Hacker als Altenheimseelsorger an der Stadtkir-
che eingeführt. Für die 0,25-Stelle gab es Viertel 
Weingläser und einen „Lockdown“-Wein.

Viele kamen am 1. Advent zur Andacht 
anlässlich der Erleuchtung des Herrenhu-
ter Sterns zusammen und lauschten den 
Trompetenklänge von Angelika Feilner. 
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Hoch hinauf! - Im Rahmen 
der landeskirchlichen Kunst-
aktion „Hoffnung. Leben. 
Licht.“ wurden an Lichtmess 
von der Künstlerin Sonja 
Weber elf Jaquardtextilien als 
Besinnungsorte in der Stadt-
kirche installiert.
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20 Fotos

Besuchen Sie auch unsere Homepage
www.stadtkirche-bayreuth.de

Folgen Sie uns auf
Facebook und Instagram

Bayreuth Evangelisch 
In dem beiliegenden Magazin finden Sie 
Wissenswertes aus den anderen Bay-
reuther Gemeinden, dem Dekanat und 
dem Evang. Bildungswerk, eine Über-
sicht über alle interessanten Veranstal-
tungen und Ausstellungen, Konzerte, 
soweit sie zur Zeit stattfinden können. 

Der Valentinstagsgottesdienst wurde wieder 
von Claus Wahler an der Orgel und Wolf-
gang Schoberth an verschiedenen Blas- 
instrumenten musikalisch ausgestaltet. 

Esel Stups feierte 
viele Gottesdiens-
te in den letzten 
Monaten, u.a. 
auch beim Auto-
kino-Kindergot-
tesdienst auf dem 
Volksfestplatz.
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21 Kasualien 
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Beerdigungen
In Gottes Ewigkeit sind von uns gegangen: 

Joachim Wiedemann (90), 
Leonhard Giera (85), Ursula Fritsch (87), 
Gerhard Reuter (76), Adelheid Mann (91), 
Hermann Amos (82), Johann Nietner (91), 
Hedwig Baier (92), Erna Chitic (87), 
Karl-Wilhelm Heilmann (91),
Georg Ganzleben (87), 
Lotte Ackermann  (86), 
Christel Faßbender (86), 
Christel Binas (84), 
Helga Friedlein (84)

Taufen  
in der Stadtkirche? - Gerne!

Wir freuen uns, wenn Sie sich oder Ihr 
Kind in unserer Gemeinde taufen lassen 
wollen. Taufen sind und waren auch in 
Zeiten des Lockdowns möglich, z.B. 
in den Sonntagsgottesdiensten um 
10:00 oder 11:15. 
Wir feiern aber auch auch Einzeltaufen an 
bestimmten Taufsamstagen.
Die nächsten Termine sind: 
13. März, 4. April (Osternacht!), 17. April, 
8. Mai und 19. Juni.
Wenn Sie eine Taufe wünschen, dann mel-
den Sie sich doch bitte einfach im Pfarr-
amt, um einen Termin zu vereinbaren.

Taufen 
Durch die Heilige Taufe wurde am ersten 
Sonntag nach Weihnachten in die 
Evang.-Luth. Kirche aufgenommen:

Hannah Dorn

Wir wünschen unse-
rem neuen Gemein-
deglied alles Gute 
und Gottes  
reichen Segen! 

Nachruf Gerhard Reuter
Am 7. Dezember starb überraschend 
unser langjähriger Gemeindediakon 
Gerhard Reuter. 
Mehr als zwei Jahrzehnte war er in 
unserer Gemeinde segensreich tätig 
und verkündete das Evangelium in 
Wort und Tat. 
Mit großem persönlichen Einsatz 
war er in der Senioren-, Aussiedler- 
und Kindergottesdienstarbeit tätig, 
organisierte gerne Gemeindeausflü-
ge und Feste, besuchte Menschen 
und war für den Gemeindebrief und 
die Organisation der Gemeindehelfer 
zuständig. 
Auch in der MAV war er engagiert. 
Ihm war stets das gute Miteinander in 
der Gemeinde wichtig. 

Unser Mitgefühl gilt seiner Frau  
Ursula und seiner ganzen Familie.



22 Regelmäßige Treffen und Angebote

Kirchenvorstandssitzung
Zur Zeit als Videokonferenz: Siehe jeweili-
ge Aushänge, i.d.R. jeden zweiten Dienstag 
im Monat um 19:30.

Gottesdienst für Kleine Racker
Kontakt: Nicole Koch-Rambau
nicole.koch-rambau@gmx.de

Kinder- und Jugendarbeit
Evang. Jugendwerk 
Ludwigstr. 29, www.ej-bbb.de

Konfirmandenhelfer/innen
Kontakt: KV Klaus Maisel, 
Tel.: 0921 5304161

Frauenkreis
i.d.R. erster Montag im Monat,
19:00 Begegnungsstätte Kirchplatz 2  
oder Kapitelsaal, Kanzleistraße 11
Weitere Infos: Pfr. Martin Gundermann
(pausiert z.Z. wegen Corona)

Missions- und Bibelkreis
Senioren-Stift am Glasenweiher
Kontakt: Marie-Luise Hamm Tel.: 64590
(pausiert z.Z. wegen Corona) 

Internationaler Chor Souvenir
Probe jeden Donnerstag ab 19:00  
Löhehaus, Bismarckstr. 3 
(pausiert z.Z. wegen Corona) 

Familienarbeit
Evangelische Familienbildungsstätte 
Ludwigstr. 29; www.fbs.bayreuth.org

Erwachsenenbildung
Evangelisches Bildungswerk Bayreuth 
Tel.: 5606-810; www.ebw-bayreuth.de

Studierendenseelsorge
Pfr. Heinrich Busch
Tel.: 67120; www.esg-bayreuth.de

Seniorenarbeit KirchplatzTreff
Tel.: 596 104; kirchplatztreff@gmx.de 

Hilfsangebote der Diakonie
www.diakonie-bayreuth.de

Suppe am Samstag, 11:00
Stadtmission, Sophienstraße 23 - 25
Kontakt: KV Christian Hertz,
Tel. 0151/61478962

Telefonseelsorge
anonym.kompetent.Rund um die Uhr.
0800/1110111 oder 0800/1110222
„Sorgen kann man teilen!“

„Suppe am Samstag“ bei der Stadtmission 

Bedürftige Menschen erhalten in Zeiten der Coronapandemie 
ihr kostenloses Mittagessen immer am Samstag zwischen  
11.00 und 12.30 Uhr als Mahlzeit „to go“ bei der Stadtmission, 
Sophienstraße 23 - 25, gleich neben der Stadtkirche. 
Am 1. Samstag im Monat übernimmt das Team der Stadtkir-
che die Verteilung. 
Wir freuen uns über Spenden und Helfer! 



23Kontakt

1. Pfarrstelle und Dekanat
Dekan Jürgen Hacker
Tel.: 0921 596-801
dekanat.bayreuthbadberneck.
sued@elkb.de

2. Pfarrstelle 
Pfarrer Dr. Carsten Brall 
Tel.: 0921 596-802
carsten.brall@elkb.de

3. Pfarrstelle
Pfarrer Martin Gundermann
Tel.: 0921 65580
martin.gundermann@elkb.de

Studierendenseelsorge 
Pfarrer Heinrich Busch 
Tel.: 0921 67120 
esg.bayreuth@elkb.de

Altenheimseelsorge
im Glasenweiher, Austraße und St. Martin

Pfarrer Wolfgang Heidenreich
Tel.: 09201 363 
wolfgang.heidenreich@elkb.de

Altenheimseelsorge
im Hospitalstift

Pfarrer Michael Sonnenstatter
Tel.: 0921 16039838 
michael.sonnenstatter@elkb.de
 

Kantor
KMD Michael Dorn
Tel.: 0921 596-307
michael.dorn@elkb.de

Kantor im Praxisjahr
Valerij Bukreev
Tel.: 0921 596-327
valerij.bukreev@elkb.de

Mesner Spitalkirche
Thomas Dorn
Tel.: 0921 43763

Mesner Stadtkirche
Igor Adler
Tel.: 0173 9100429

Vertrauensmann des KV
Klaus Maisel
Tel.: 0921 5304161
klaus.maisel@elkb.de

Internationaler Gottesdienst
Pfrin. Dr. Irene Mildenberger
Tel.: 0921 90057862
irene.mildenberger@elkb.de

Evang.-Luth. Pfarramt Bayreuth-Stadtkirche
Kanzleistraße 11 in 95444 Bayreuth
Pfarramtssekretärin Ute Morath
Tel.: 0921 596-800, Fax: 0921 596-899
pfarramt.bayreuth-stadtkirche@elkb.de

Öffnungszeiten des Pfarramtes 
Montag, Donnerstag, Freitag: 9:00 - 12:00
Dienstag: 13:00 - 15:30

Alle Fotos diese Seite © Foto Altkofer - oder privat

Sie wollen für Ihre Stadt- 
kirchengemeinde spenden? 

Der QR-Code 
bringt Sie zur 
Spendenseite:

scannen & helfen



24     Orgel um 12   

Advents- und Weihnachtslieder

WINDSBACHER 
KNABENCHOR
& Salaputia Brass
LEITUNG: KMD Martin Lehmann

VVK: Theaterkasse Bayreuth, Kircheneck, ticketmaster.de 
Preise: 32/28/24/20/16 Euro | Ermäßigung: Studenten 25% 

Veranstalter: Kirchenmusik an der Stadtkirche Bayreuth, Tel.: 0921-596307

Musik in der Stadtkirche 2021

ORGEL UM 12
Musikalische Andachten

zum Monatsbeginn

Eintritt frei! 
Wir bitten Sie am Ausgang um eine Spende
für die Kirchenmusik an der Stadtkirche. 
Veranstalter:  Kirchenmusik an der Stadtkirche, Tel.: 0921 596-307
      www.stadtkirche-bayreuth.de 

Samstag, 6. März 2021, 12 Uhr
Pfr. Martin Gundermann / Orgel: Ronny Vogel

Samstag, 3. April 2021, 12 Uhr
Dekan Jürgen Hacker / Orgel: KMD Michael Dorn

Samstag, 1. Mai 2021, 12 Uhr
Pfr. Dr. Carsten Brall / Orgel: Kantor i.P. Valerij Bukreev
 
 


